Görlitzer neigen. 


1 49. | Donnerſtag den 2. December 1841. A 


J. 8. Schol te, Rebacteur⸗ 


She % „ Er 0 1h n 
Der Steckbrief hinter dem Muͤllergeſellen 1 aus Nelbaumer hat ſich durch desen 3 ur. 
Tatung e Gbilig, ven AR 2 — Der Magiſtrat, 
3 Dominial⸗Polizeiverwaltun g. 


Nachweiſung der ee vom 27. Nov. bis mit 2. Dee. 


Name der 


Tag des Name des Name des | Strafe wo der ane 
Abzugs. Ausſchenkers. Eigenthümers. id St Nummer. Bier⸗Art. 
ndet. 

4. Dezem. Herr Buͤhne Herr 10 . Brüderftraße Nr. Weizen 
6. Herr Auguſtin ſelbſt Neißſtraße . 351 Weizen 
— — Nau Dreßler Hr. Pape Nr. 32⁴ Obermarkt - 134. [ Gerſten 
9. — elb — — „ 134 [ Weizen 
— — Herr Blachmann Hr. Dr. Bauernſkein Neißſtraße „351 | Gerſten 


Goͤrlitz, den 2. Oezbr. 1841. Der Magiſtrat. 3 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


: : Subhaſtat ions = Patent. . 

Die zum Johann Goitlieb Bürgerfhen Nachlaffe gehörige, dorfgerichtlich auf 310 thlr. 20 gr. 
6 pf. taxirte Häuslerfiele Nr. 98 zu Friedersdorf ſol im Wege frewilliger Subhaſtation meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden, wozu ein Termin auf - 

den 19. Januar 1842, Vormittags 11. Uhr, 

vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Heffter an hieſiger Land⸗ und Stadtgerichtsſtelle anberaum 
worden iſt. Taxe und Kaufsbedingungen find während der Gefchäftsftunden in der Nachlaßregi⸗ 
ſtratur einzuſehen. Görlitz, den 23. Nov. 1841. Königl. Land und Stadtgericht. 


: 2 BE EM 0. Un RE 
Nach hoͤherer Verfügung ſollen am 16. December d. J. Vormittags 10 Uhr folgende geaichte 
preußiſche eiſerne Gewichtſtuͤcke, als: 10 Stk. zu 1 Ctr., 30 St. zu + Etr., 22 St. zu 4 Ctlr., 
6 St. zu z Ctr., 4 St. zu 20 Pfd., 3 St. zu 10 Pfb., 4 St. zu 5 Pfd., 10 St. zu 4 Pfd. und 
4 St. zu 2 Pfd. in unſerm Geſchaͤftslokale am Obermarkt hierſelbſt öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. Die Verkaufsbedingungen koͤnnen in den gewöhnlichen Dienſtſtunden bei 
uns eingeſeben werden. Goͤrlitz, den 22. Nov. 1841. Königl. Haupt⸗Steuer⸗ Amt. 


„Daß ein Exemplar des Central⸗Blattes für die Enthaltfamkeits⸗ Angelegenheiten im Großher⸗ 
zogthum Poſen bei unſerer Kanzlei zur Einſicht bereit liegt, machen wir, andurch, unter Hinwei⸗ 
fung auf Seite 204 des diesjaͤhrigen Amtsblatts einer hohen Koͤnigl. Regierung zu Liegnitz, ber 
kannt. Görlitz, den 27. Novbr. 1841 Der Magiſtrat. 


Auktions⸗ Anzeige, Die zum Nachlaſſe der am 15. Oktober c. hieſelbſt verſtorbenen vers 
ehel. geweſenen Tuchmacher Haſenfelder geb. Neumann gehoͤrigen Waaxrenvorraͤthe beſtehend in eis 
ner Parthie diverſ. Zuchen⸗ und Inleit⸗Leinwand, mehrern 100 Ellen diverſ. Gbingbams, halbſei⸗ 
denen, baumwollenen und kattunenen Tüchern, diverſ, ſeidenen, wollenen, baumwollenen und leine⸗ 
nen Bändern, einigen Welten ꝛc. ſolen den 7. December c. Vormittags um 9 Uhr in dem Friede⸗ 
mannſchen Auctionslokale Juͤdengaſſe Nr. 257 gegen ſogleich baare Bezahlung in Pr. Courant 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden uͤberlaſſen werden. um 11 Ubr kommt eine Parthie Buͤrſtenma⸗ 
cher⸗Waare in Schlicht buͤrſten, Kartaͤtſchen, Kehrbeſen ꝛc. beſtehend zum Verkauf. 5 
Goͤrlitz, den 20. Nov. 1841. : Hoffmann Auc. Comm. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 0 


= Pfandbriefe und Staatspapiere, en: 
werden verkauft und gekauft, alle Arten Geſchäfts⸗ Aufträge in Geld⸗, Wechſel⸗, Finanz⸗, Guͤter⸗ 
Ein⸗ und Verkaufs⸗, ſowie in andern Commiſſtons⸗Angelegenheiten, übernommen und ausgeführt, 
88 Das Central⸗Agentur⸗Comtoir. 
u Lindmar, Petersgaffe Nr. 276. 5 
Sur den bevorſtehenden Weihnachts ⸗ Termin find noch verſchiedene große u. Fleine 
Capitalien, gegen pupilariſche Sicherheit, zu vergeben. Näheres if, unter Beibringung bezuͤgli⸗ 


cher Beſitz⸗Urkunden, zu erfahren im 


R 


e 


Central⸗Agentur⸗Comtoir zu Goͤrlitz. Sy 
8 — 5 f Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. er 

100, 200, 500, 600, 1000 und 3000 Thaler find: gegen ſichere Hypotheken zu 4 Procent gus⸗ 
zuleihen, und das Naͤhere Obermarkt Nr. 180 zwei Treppen hoch zu erfahren. - 5 = 
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Ein maſſives Haus nebſt Gaͤrtchen iſt ſogleich zu berkaufen, und das Nähere beſagt die Exp. 
des Anzeigers. 5 ; 
Das Haus Nr. 962 auf der Schanze if aus freier Hand zu verkaufen. Näheres in Nr. 
613 auf dem Nikolaigraben. N i l 
Ein maſſives Haus mit 5 Stuben, Gewölbr und Keller it in der Fangengaſſe aus freier a 


Hand zu verkaufen. Naͤhere Auskunft hierüber ertheilt der Kanzliſt Schubert im Schmidiſchen 
Brauhofe am Heringsmarkte. f a 


In Penzig if eine Ziegelei aus freier Hand zu verkaufen. Es Fönnen dazu auf Verlangen 
mehrere Morgen Acker⸗ und Wieſenland gegeben werden. Das Nähere erfaͤhrt man beim Eigen⸗ 
tümer, Stadtgartenbeſitzer Walter auf der Bautzner Strafe in Goͤrlitz, fo wie auch bei dem 
Bauer Stahr in Penzig. FE 

Eine große eiferne Geldkaſſe if billig zu verkaufen in der Handlung von 5 
ö 5 Bader und Starke. 


Stearin⸗ und Brillant - Kerzen. 

Aus der Koͤnigl. Saͤchſiſchen conceſſtonirten Stearin⸗Kerzen⸗ Fabrik zu Schönefeld empfingen 
wir Stearin ⸗ Kerzen, die ausgezeichnet ſchoͤn und ſparſam brennen, und ganz die Stelle 
der Wachslichte vertreten, das Pfund mit 9 ſgr., fo wie auch mehrere Sorten Brillant ⸗ Kerzen. 

i d Bader und Starke am Obermarkt. 


Freitags, den 3. December c. ſollen im Lokale der Reſource vor der Pforte mehrere unan⸗ 
wendbar gewordene Utenſilien, als eine große Schankſtelle, mehrere Haͤnge⸗Lampen, Thuͤren, Schloͤſ⸗ 
ſer, Kegelſpiele, u. f. w., öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. 
Courank verſteigert werden, und werden Bietungsluftige hiermit eingeladen zu erſcheinen, auch koͤn⸗ 
nen die Sachen ſelbſt Tages vorber in Augenſchein genommen werden, 

\ Die Vorſteher der Reſource— 


Ein complettes in ganz guten Zuſtande ſich befindendes ſchwe⸗ 
res Fuhrwerk, ein Wagen faſt noch neu mit breitem Gefällge und 
zwei, drei großen ſtarken Pferden, iſt zu verkaufen, von wem? er⸗ 
fährt man in der Erped. des Görl. Anzeigers. GE 


Freiwillige Verkauf. Das in Reichenbach unker Nr. 9 befindliche Haus nebſt daran⸗ 
ſtoßenden Stallgebäude, Garten, Schuppen, Scheune und 5 Dresdner oder 10 Berliner Scheffel 
gutes Feld, auch Wieſewachs ſind ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 0 

Auch ſoll daſelbſt den 7. December 1 Ochſe, 2 Zugfühe, 2 Schweine, 1 Ziege, Stroh, Heu, 
Wagen, Pfluͤge, und andere Gegenftände an den Beſtbietenden verkauft werden. 5 
Auf dem Handwerke Nr. 366 2 Treppen hoch, ſollen am 6. und 7. d. M. verkauft werben; 
Zwei Divans mit Roßhaar⸗Polſter, ein Schlaſſopha, 6 Polſterſtuͤble, Commoden, Tiſche, ein Klei⸗ 
derſchrank, Küchentiſche und Bänke, Küchengeſchitre und Flaſchen auch 2 Stutzuhren, ıc. Die gu 8 
nannten Gegenſtände können von Morgens Sbis Nachmittags 4 Uhr in Augenſchein genommen en. 

Ganz friſche Bricken oder Neunaugen, neue ſchottiſche Heeringe und fetten Schweiß 
empfing und empfiehlt wide 155 a 1 5 De ee 1 5 Weichſel⸗Neun. 
die ich einzeln, fo wie in Schockfaßchen zu ſehr niedrigen Preiſe abgeben werde, BER 

N ® 5 150 f Joh. Sam. Schmidt. 
Di . mn mn . ——v—v—-— 
Beſte marinirte Heringe das Stud I fgr, 3 pf. empfiehlt J. Eiffler. 
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u NE 162 iſt ein elegantes Wiegenpferd zu verkaufen. ze 5 

Unterzeicpneter erlaubt ſich einem bohen Adel und geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, 
daß er außer ſeinem Gewoͤlbe, eine Bude mit Nürnberger Kunſt⸗ und Spielwaaren, von 
heute ab, auf dem Heringsmarkt aufgeſtellt hat, zugleich bittet derſelbe, da ſehr ſolide Preiſe geſtellt 
find, um gütige Abnahme. Seidene Regenſchirme von 32 bis 5 thlr., ſchwarz baumwollene 
von 15 bis 13 thlr., mit Holz⸗, Pfeffer⸗ und Stahlſtock empfiehlt S 
i Julius Steffelbauer, Stod: und Pfeifenfabrikant. 

Gewölbe: Obermarkt der Hauptwache gegenüber bis 8 Uhr Abends offen. 
Bude: Heringsmarkte an der Firma zu erkennen. 

Zu herabgesetzten Preisen offerire ich eine Partie Manufactur-Waaren, deren Verkauf Frei- 
lags den 3. December in einem meiner obern Zimmer beginnt. F. A. Kögel. 
.... ——T—P—PPPTTVV———W——G————————————— Se 

Einem bochgeehrten Publikum empfehle ich zum nahen Weihnachtsfeſte mein bedeutendes La⸗ 
ger von Kinder⸗Spielwaaren, mit dem Bemerken, daß ſolches von heute an, Oberlangengaſſe Nr. 
164 eine Treppe hoch in meiner Stube zur freien Anſicht und Verkauf ausgeſtellt iſt. 

& C. H. Herrmann. 
Altes Gold und Silber wünſcht zu kaufen und zablt die hoͤchſten Preiſe dafür 
\ C. Ortmann, Gold: und Gilberarbeiten 
= E a 


JJ p ITeEnn 

Zur ſchnellen Bereitung des Punſches empfiehlt in beſter Qualität & Er 20 far. 
28 ? i f fle 
Eine neue Sendung Gothaer Cervelat⸗ und Knackwurſt, geraͤucherten Lachs, Elbinger Bricken 
oder Neunaugen, Alles beſter Qualität, hat erhalten und verkauft im Lane . billigſt 
SEI Teer Er Bert 2 35 > = ie > = 8 3 0 f. Ko fi I a t. 


e n n Sch fen rich! 
Buchbinder und Galanteriearbeiter, Brüdergaſſe Nr. 18, empfiehlt fein reichhaltiges Lager paſſen⸗ 
der Weihnachts ⸗Geſchenke, alles nach den neueſten geſchmackvollſten Muſtern als: Folio» und 
Quart⸗Mappen mit und ohne Schloß für Herren und Damen, Pulte, Albums, Raſir- Etuis, Ne 
teſſaites, Toiletten, Schreibzeuge, Uhrgehaͤuſe, Brieftaſchen, Notizbüchern, Stammbüchern in großer 
Auswahl, Eigarren⸗Etuis mit und ohne Stickerei, Schmuckkäſtchen, Bonbonnieres, Schulmappen 
und noch viele andere Gegenſtaͤnde. Ferner empfehle ich mich zum Einfaſſen und Garniren von 
Stickereien ebenfalls nach den neueſten und geſchmackvollſten Muſtern, was ich zur gefäligen Beach⸗ 
tung hiermit ergebenſt anzeige. 8 : „ 

Freündlſche Empfehlung. Zu dem herannahenden Weihnachtsfeſte empfehle ich mich 
einem geehrten Publikum der Stadt Görlitz und Umgegend mit verſchiedenen Kleinigkeiten auf 
Ehriſtbaͤume zu 6, 8 bis 10 Stück für 1 Sgr., ſowie auch mit andern verſchiedenen, in mein Fach 
einſchlagenden Weihnachtsgeſchenken. Zugleich bemerke ich, daß ich alle Beſtellungen auf Mandel⸗ 
Mohn⸗ und Rofinenfiriegeln annehme, fo wie auch von heute an, Donnerſtags und Sonntags, 
Fleiſchpaſtelchen, und am Sylveſterabend Pflaumenkuchen von verſchiedener Fuͤlung bei mir zu ha⸗ 

a Zaff, Conditor am Obermarkt. 


den ſind. Görlitz, im Novbr. 1841. 
Einem verehrten Publikum der Stadt Goͤrlitz und der Umge⸗ 


Empfehlung und Bitte. 

get empfehle ich mich zu den berannahenden Weihnachts⸗ und Neujahrsfeſten mit meinen 

elbſt gefertigten G luͤckwünſchen, fo wie mit Hochzeits, Geburtstags⸗, Trauer⸗ 

Gedichten, u. a. m. und bitte hoͤflichſt, mich bei vorkommenden Fällen mit deren Zuspruch 

guͤtigſt zu beehren. a — Cuhriſtian Kloſe, Nonnengaffe Nr. 77 m 
3 PVorderhauſe eine Treppe hoch. 
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Die Dachſtübchen Nr. 255 in der Roſengaſſe ‚find zu vermiethen und zum Neujahr beziebbar. 
"ine Arten feiner Galanterie⸗Leder⸗Waare zu Geſchenken empfiehlt DE \ 
22 L. Henneberg untern Hirfchläuben 

Einem hehen Adel und verehrten Pubſicum zeige ich ergebenſt an, daß ſch jetzt auch fertige 
Schuhe und Stiefeln zur belicbteflen Auswabl bereit halte, ich verſpreche nicht nur gute und feſte 
Waare, fondern auch moͤglichſt billige Preiſe, und bitte mich mit gütiger Abnahme und Beſtelun⸗ 
gen zu beehren. Mein Verkaufslokal if auf dem Obermarkt beim Bäckermeiſter Eiffler und meine 
Wohnung auf dem Fiſchmarkt beim Koffetier Hr. Baumberg seien ö 
5 J. Grundmann, Herren und Damen⸗ Schuhmacher 
Sonn: und Regenſchirme werden ſtets verfertigt und n 2 2 =” 

Se E. L. Zſchaſchel, Breitengaſſe Nr. 8 
Zum bevorftenden Weihnachtsfeſte empfiehlt Unterzeichneter feinen Vorraſh fehr geſchmackvoller 
Gold- und Silberwaaren und bittet hoͤflichſt um güfige Abnahme. Fir die Solidität 1 1 Billig⸗ 
keit ſeiner Waare, dürfte das, durch Neclifät ihm in kurzer Zeit erworbene vielſeitige Vertrauen 
ein binlänglicher Beweis ſeyn. Dieſer Bitte fügt er noch die Bemerkung bei, daß, wie immer, der⸗ 
felbe die ihm gütigſt aufgetragenen Beſtellungen nach Wunſch auszuführen ſich eifrigſt beſtreben 


werde. Sein Verkaufsladen ift am Obermarkt neben den Fleiſchbaͤnken, 
a C. Ortmann, Gold- und Silberarbeiter. 


x 


a Bekannt mach un g. 3 ONE 

Die unterzeichneten Vorſteher der Brau Korporation halten ſich fur verpflichtet nachſtehenden 
Paragraphen der Brau⸗ Ordnung dem geebrten Publikum der Stadt und der umliegenden Dorf 
ſchaften ins Gedaͤchtniß zurückzurüſen. Kap. 5, §. 12. der Brau⸗Ordnung von 1809 heißt es: 


„Die Bezablung des Bieres geſchieht von jedem Ladenden ohne Unterſchied, an den geordneten 


ſlaͤtt⸗Beſitzer ſelbſt zuzuſchteiben, wenn er ohne vorher vom Viergelder Einnehmer gelöflten ettel; 
kein Bier vom brauenden Bürger erhaͤlt. Die Vorſteher der Brau⸗Korporation zu Goͤrlitz, 


Am 18. Januar 1842 V. 10 Uhr ſollen auf dem hieſigen Rathhauſe fämmiſſche Brauutenſi⸗ 
lien, worunter eine guterhaltene kupferne Braupfanne von 2013 pr. Quart, Inhalt, mehrere große 
Boltiche, ein Kühlſtock, 14 Stück Drathhorden, ein kupferner Stellboden, gegen fofortige baare 
Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige konnen dieſe Gegenſtände vom 8. 
Januar k. J. ab in dem hieſigen ſtaͤdtiſchen Brauhauſe in Augenſchein nehmen und ſollen letztere, 
wenn annehmliche Gebote erfolgen, auch vor dem Auctjonstage aus freier Hand verkauſt werden 
Muskau, den 2. December 1841. Die ſtädtiſche Brau ⸗Oepul ation 
Freitag, den 3. d. M. früh 7 Uhr wird in der Brüdergaſſe Schönhof Nr. 6. Baſriſche 2 
Jentſch verkauft: a Die Brau ⸗Commiſſio 


In der Kloſſergaſſe Nr, 36 ſteht vom 1, Jan, oder Dftern an ein Laden zu 


621 auf dem Niederviertel abzugeben, 


EEE 8 8 8 3 8 88. 
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IJn der Nicolaigaſſe Nr. 292 iſt ein Logis, beſtehend aus 3 durch einander gehenden Stuben 
mit Alkoven nebſt Speifegewölbe und allem übrigen Zubehör zu vermiethen und zum 1. April k. 
Ser beziehbar. a ee Erg 
EKD EHE RR BEE: DES TR A AB EIS RER 
BEIN c. Freitags Nachmittags 3 Uhr findet die nn = 
Eis lung der naturforſchenden Geſellſchaft in Görlig in dem bekannten Lokale im Gaſthofe Ji 
zur goldnen Krone flatt, wozu die Vereinsmitglieder ergebenſt eingeladen werden. 88 
Goͤrlitz, den 28. Nov. 1841. ä Das Directorium. 88 
AD e 8 30 8 EI d Se d ED HE I DIS: ES ES ES 8 88 8 8 88 
Das 1. Winterkonzert, heute, den 2. Dec. Abends 7 Uhr im Nefourcenfaale, Billets à 10 fgr. 
in den reſp. Muſikhandlungen, an der Kaffe 4 15 fgr. W. Klingenberg. 
Eingetretener Hinderniſſe wegen kann die theatralſſche Vorſtellung in Nr. 65 zum 88 
8 Bellen der Abgebrannten in Penzig und Sſtritz erſt morgen, den 3. December gegeben SS 
Ss werden. ne Weider. S 


nn i Hinke, Koffetier. 


Sonntag Nachmittags 3 Uhr wird vom Stadimuſikus ein großes Inſtrumental⸗ 
i Concert auf meinem Saale gegeben, Entree 4 Perſon 10 fgr. 3 pf., wozu ergebenſt ein⸗ 
EB ladet. Strohbach in Stadt Prag 88 
8 8 8 8 e Sa e HER 
150 thlr. werden als Darlehn auf ein ländliches Grundſſück gegen gute Sicherheit und 5 pe 
Zinſen geſucht. Nähere att 5 der Executor ee Peſersgäſſe 8 50 * u 
(Dankſagung.) Wir fagen unfern herzlichen Dank einer woblloͤblichen Schuhmachergeſellen 


Geſellſchaft in Goͤrlitz für das erhaltene Geſchenk der uns am 26. Dfiober verbrannten Habe. 


Johann Menzer aus Muͤnſterberg, Albert Hiltſcher und 
Guſtav Lorenz aus Oſtritz. 


Es iſt mir heut vor 8 Tagen, während meiner Abwefenheit, auf meinen Wagen ein Sack 
mit Wolle gelegt worden, ohne daß ſich der Eigenthümer dazu gemeldet hat. Ich fordere daher 
den Eigenthuͤmer auf, ſich dieſen Sack mit Wolle ungeſaͤumt bei mir abzuholen, widrigenfalls ich 
den Geſetzen gemäß damit verfahren werde, Nöster, Bote aus Seidenberg. 

Am Sonnabend, als den 27. Nov, iſt bei Penzig ein kleiner ſchwarzbrauner Dachs hund, der 
auf den Namen Mineur hoͤrt, verſehen mit einem gelben Halsbande, worauf der Name Scholz 
und die Hausnr. 319 ſteht, vorloren worden. Wer denſelben an ſich genommen hat, wird gebe⸗ 
ten, ſelbigen gegen eine gute Belohnung in der Petersgaſſe Nr. 320 abzugeben. 

BVerſpätet. Es iſt von einem Lehrling ein Beuteſchen mit Geld gefunden worden, wer 
ſich als Eigenthümer deſſelben nachweiſen kann, kann es in der Juͤdengaſſe Nr. 251 wieder in 
Empfang nehmen N Ex 


Es iſt am Dienſtag Abend, ein ſchwarzblau wollenes Tuch mit auf geſetzter Kante vom Neſß⸗ 
thore bis zum Rathhauſe verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, daſſelbe in Nr. 
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Ein Stuͤbchen mit Stubenkaͤmmerchen nebſt allen andern Zubehör iſt zu vermiethen und zum 2 Jan. 
kom. Jahres zu beziehen; Auskunft darüber ertheilt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. N 


Gewerbe sBerein zu Görlitz. RT & 
Dienſtag den 7. Decbr, wird Herr Apotheker, Rathsherr Struve ſeine Vorträge uber Electro⸗ 
Magnetismus ſortſetzen und dabei die vom Verein angekaufte Stoͤbrer'ſche Maſchine zeigen. 
Erwiederung und Berichtigung. Auf die in Nr. 47 dieſes Blattes von dem Papierfas 
brikant Neidbardt in Wehrau, binſichtlich der Aufhebung des Socijetals⸗ Vertrages mit dem Buch⸗ 
binder Heinich Seidel veröffentlichten Bekanntmachung, diene als Erwiederung: daß dis in Anre⸗ 
gung gebrachten Preßſpaͤne, (patentirte) in Zukunft nur allein in der Papierfabrik des Unter⸗ 
zeichneten gefertigt und Probeſpaͤhne, in wenig Wochen in divers. Sorten zu ihrer Prüfung an die 
Herren Appreteure wollener und baumwollener und baumwollener Gewebe verfendet ee 
Indem ich ſolches vorlaufig ergebenſt bekannt mache, lade ich gedachte Herren zu recht zahlreicher 
Beſtellungen ein, verſpreche unter Garantie ſolider Waare, promple Bedienung und die moͤglichſt 
biltigen Preiſe. Klitſchdorf bei Bunzlau, am 23. Nov. 1841. - — EEE: 
: 0 Heinrich Ludwig Reimann. 
Am 25. Noobr. d. J. ſtarb Berthold Trabert, Stud. Jur. 222 Jahr alt, im väterlichen 
Hauſe an Lungenkrankheit. — Dieß zur traurigen Nachricht für feine entfernten Gönner, Freunde und 
Bekannten. Rauſcha, den 29. Novbr. 181141414. SED Trabert, Paſt. 
an 2 e 15 D a n fa g u n gen 1 ? 
Fuͤr die Abgebrannten in Oſtritz find ferner an milden Gaben bei uns eingegangen: Bei Fr. Saͤ⸗ 
mann: von der löbl. Buͤrger⸗Reſſource nachtrgl. 74 ſgr., von Hr. Gaſth. Bef. Thieme 1 thl., von 
Hrn. A. St. 10 fgr., von einer Geſellſchaft gefammelt bei Hrn. Jacob 1 thl. 5 ſgr., von Hrn. J. 
F. 15 for, von Hrn. Natb. Finſter 15 gr., von Hrn. Iſidor Friedheim u. Hrn. P. A. Löscher 
1 191. 133 ſgr., 1 Pag. Sachen von Hrn. Polizeirathsh. Köhler. Bei Ferd. God: Hr. Bandfabr. 
Hauffe, 10 ſgr. von Hr. Tuchf. A. Gr. 15 ſgre von Hrn. Stdtgbeſ. L. 10 ſgr., v. Hr. Baͤckermſtr. 
Me., 1 tbl., Hr. Saft. Fabr. Fe. 10 a A—n. 10 Jar, Hr. Tuchf. G. K de. 
10 fgr., Hr. Tageard. Leuckner 10fgr., Frau Backermſtr. C—d. 10 for. u. 1 Pag. Sachen, ſowie von 
Frau Tuchſchmſir. Höhne 1 Pag. Waͤſche und von Frau Salzeontr. M—r, 1 Pag. Kinderzeug. 
Bei Franz Schade: Hr. Faͤrber Schmidt 1 thl., Hr. Eglr. 72 fgr., Md. Söllig 1 thl. und 1 Pag. 
Sachen, eine Wohlthaͤt, 10 far. und 1 Pag. Sachen, Motto; W. M. L. 1 Pag. Sachen, 2 Ungen. 
2 Pag. Sachen. Bei Gebr. Oettel: von loͤbl. Schuhm. Innung bei einem Vergnügen geſammelt 
1 thl. 13 fgr., penſ. Steuerbeamte Hr. Ziener 1 thlr., Hr. Kunſtgärtn. Herbig 10 fgr. Motto: Möge 
das Wenige geſegnet ſeyn, 1 Ducaten, Hr. J. C. Grohe 5 thl, Hr. J. G. H. 5 khl., Hr. Rathsh. 
Pr. 15 fgr., vom loͤbl. Buͤrgerverein nachtraͤgl. 1 chl. 22 gr., Hr. B. 1 lhl., von 7 Ung. 10, 20, 
10 gr., 1, 1,5, 3 khlr, ſowie Frau Juſtizverw. Schröter 1 Pag. Sachen, ungen. ein dgl., Frau 
Wittwe Schäfer, 1 St. Bett und mehrere Sachen; ferner durch E, hochwohlloͤbl. Magiſtrat den vom 
Hrn, Cantor Klingenberg für Oſtritz beſtimmten Antheil der Einnahme des von ihm zu Gunſten der 
Abgebrannten in Penzig und Oſtritz veranſtalteten Concerts, bekragend 62 thl. 4 fgr. 2 pf., wovon 
der Verfugung des Concertgebers gemäß. 20 thl. vier Oſtritzer Muſikern zufließen ſollen, welche hieſige 
muſikal. Aufführungen öfters unterftügt, und bis auf ihre Inſtrumente Alles verloren haben. 
Es ſind demnach bis heute in Summa bei uns eingegangen: 324 thl. 5 ſgr. 5. pf. dl ein 
Ducaten, ſowie ſehr mannigfaltige und zahlreiche Cffecten aller Art. — Für dieſe großen edel en 
Unferſtützungen bitten wir nochmals nnſern aufrichtigſten und berzlichſten Dank zu genehmig „ u⸗ 
gleich können wir uns nicht verſagen, dem Hrn. Rathsh. Temmler für ſeine vielfachen ſteundlichen 


Bemühungen und thaͤtigen Antheil unſte dankbarſte Anerkennung auszuſprechen. 


Goͤrlitz, den 2. December 1841. Gebr. Oettel. Saͤmann. Gock, Schade. 


x 


Folgende beachtungswerthe Schriften find vorraͤthig in G. Köhlers Buchhandlung in Görlitz 
RL e Deen ane NSS En ee! ; 1:07 


und Lauban, N \ 
Gründliche Anweiſung zur Heilung jeder Kahlköpfigkeit 
die durch Kummer, — Geiſtesanſtrengung, — Vollblütigktit, zu anhaltende Kopfbedeckung, — Aus 
ſchweifung, — Hautausſchlaͤge — und ſo weiter entſtanden ift. — Von D. Reddich. Preis 10 far. 
AZBlauur geſellſchaftlichen Beluſtigung if zu empfehlen die dritte Auflage von 

i Carlo Bosco, das Zaubercabinet 
a | oder das Ganze der Taſchenſpielerkunſt. 
61 Wundererregende Kunſtſtuͤcke durch natürliche Zauberkunſt, mit Karten, Würfeln, Ringen, Kugeln, 
1 


nen Hausfrau. 4. Aufl. Pr. 15 for. 
ele ebſt a gt h 


8 ken. Von einer erfah 
Veoeorſtehendes, in ‚jeder Beziebung fee e 


a 


Anweſſung, einen Haushalt zu führen, einen Küchenzektel auf ein ganzes Jahr, und 350 


Gefrornes, eingemachte Fruͤchte, verſchiedene Defferts und Getraͤnke; nebſt einem Anhange Über. die 
Benutzung der Schwaͤmme und Morcheln und über die Einrichtung von Geſellſchaften. 
Zur Erhaltung der Geſundheit iſt als ſehr huͤlfreich jedem Familienvater zu empfehlen: 


e 500 der beſten Hausarzneimittel re 

gegen alle Krankheiten der Menſchen, als: Huſten, — Schnupfen, — Kopfweh, — Magenſchwaͤche, — 

Magenfaure, — Magenkrampf, — Diarrhoe, — Hämorrhoiden, — Hypochondrie, — träger Stuhlgang, — 

Gicht und Rheumatismus, — Engbrüſtigkeil, — Schwindſucht,— Verſchleimung, — Harnverhalkung. — 

Gries und Stein, — Würmer, — Hyſterie, — Kolik, — Wechſelſieber, — Waſſerſucht, — Scrophelkrankhei⸗ 

ten, — Augenktankheiten, — Ohnmacht, — Schwindeh, — Ohrenbranfen, — Taubheit, — Herzklopfen, — 
Schlafloſigkeit, — Hautausſchläge, — nebſt die Wunderkraͤſte des kalten Waſſers — Hufelands 

Haus: und Reiſe⸗Apotheke und As 8 lange zu leben. 8. broch. 189 Seiten. 

1 Preis 15 Sgr. a 

er Ein’ Nalhgeber dieſer Art folte billiger Weiſe 15 keinem Hauſe, in keiner Familie fehlen, man 
findet darin die hülfreichſten, wohlfeilſten und zugleich unſchaͤdlichſten Hausmittel gegen die obigen Krank⸗ 
heiten, womit doch der Eine oder der Andere zu kaͤmpfen hat, oder mindeſtens durch dieſes Buch guten 
Rath ſeinen leidenden Mitmenſchen geben kann. F a n e 


„(Hlerzu 3 literariſche Beilagen aus hieſigen Buchhandlungen) 
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